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bf« anfein ebenfalls feine »eranlaft, fo baf wir bttr** j
auS auf unS felbft angewiefen erftbclnen. — SBir
erlauben unS bafeer baS feöfli*e unb bringenbe ®e=

fu* an ©te, un« fowofel Borf*läge füt neue B"i«=
fragen, al« paffetibe Sraftanbcn für näebfte ®encral=
verfammtung gcf. mit Bcförbcrung einfenben ju
wonen ober bo* folefee 3fercn Selegirtcn, bie ©fe

jur Borverfammlung ju bejei*ncn feaben, mitju*
geben.

Siu* feaben ©ie un« ftatutcngentäf Bcri*t über

bie itt 3feren ©eftionen in ben lefeten jwei 3aferen

abgewirfeltcn ®cf*äfte ju erftatten, wofür ©ie ba«

SRötfeige gcf. ebenfaH« ofene Betjug anotbnen woflen.
SBir werben nt*t etmangtln, 3bnen ba« geft*

Programm In nüfeli*tt Seit ju Äenntnif ju bringen,
injwtftfeen wärt un« fefer erwünftfet, annäfeernb bie

3afet ber feftbefu*enben HH- Dfftjtete ju fennen,
bamit wit in jebet SRi*tung un« vorfefeen fönnen.

Sie verfattenen SafereSbciträgc belieben ©ie mit
gt. 1. 50 pet BereinSmitglicb, begleitet mit bem

Berjci*niffe iferer ©eftionSmitglieber, unferm Htu.
Äaffttr, Hauptmann Henggtler*SBicfatt in Unteregeri,
mit mögli*ftcr Beförberung jufommen 511 laffen.

SBcrtfeefte Äameraben! SBenn gegenwärtig unb

no* lange unfet Batcrlanb feine Slnftrengungen unb

Opfer auf tü*tige unb ebenbürtige ÄriegSbereitftfeaft

ri*tct, fo laft ttn« bie gricben«jeit, — bte nur bur*
bfefe Opfer bitfe 3e«* bleibt, — bfnufetn, um auf
bem ©ebiete be« militäriftfeen SBtffen« unb Äönnen«

fo viel ju erlernen, wie e« freien SRännem, bie ftei
bleiben woflen, gejiemt. SRi*ten wir unfer Slugen*

mtrf, fpejictt itt jefetget Sage, auf bfe Brobleme bet

2Baffente*nff unferer 3eit unb tfert golgen, unb

vetgeffen wit nif, baf ba« gemeinfame Batcrlanb
bereefetigt fft, Sitte« von un« ju forbern!

Hiemit empfefelen wit 3fenen ba« SBofel unb ben

gortftbritt be« Berein«, ben wir ju vertreten bie

©fert feabm, unb jei*nen mft einem fecrjli*en SBitt*
fomm in ben gluren 3ng« ©nbe Sluguft feo*a*tung«*
vott ergeben

Sug, Im 3uni 1868.

gür ba« ©entral*Äontitt:
Set Sßräftbent:

SR. Setter, Dberft..
Set ©tftetär:

Sl. Boffatb, Sieut.

hJftUitarifjt^c llmfdjau in btn Äantonen.

Sujern.
SBir bewegen un« gegenwärtig tn einem Seitraum,

wo man an bie Sntetlfgenj jebe« einjelnen SBefer*

pffi*tigcn appeflirt, b. fe. ber Berftanb foll ba na**
feclfen, wo bie furje 3nftruftionöjeit unb anbere Ber*
feältniffe niefet mefer erlauben, bem SIRanne Slfle« ein*

jupaufen unb tinjutti*tcm. Um fo nötfetger ift e«,

baf au* aufer bem effeftioen Sienft etwa« gelefert
unb gelernt, elnftubirt unb geübt werbe. — Bon
biefer 3bec bur*bmngen, feat ber UnterofpjlerSoeretn
ber ©tabt Sujern — ben ri*tigen SRoment be*

nüfeenb — bfe SIRannf*aft be« ÄabreSfurfe« bet Ba*

tatHone SRr. 13, 24 unb 33 ju einem SRenbej*oou«

auf ben 8. 3ulf abfein in« ©*üfecnfeau« eingetaben,
Sic Berfammtttng wurbe beefert bur* bie ©egen*
wart bc« Hm. SIRilitärbircftor« unb Dberinftruftor«
unb anberer Herren Dfftjiere. SRa*bem flar unb

würbig befpro*cn, wel*cn ©tanbpiinft gegenwärtig
Dfftjiere, Unterofftjiere unb ©olbaten einnefemen fol*
len, beftfelof bfe ca. 200 SRafin ftarfe Berfammlung:
In ben am meiften militärif* bevölferten Drtf*aften
beS ÄantonS SWflitärgefeHftfeaffen ju bflben unb für
Äonftituirung oon ÄomiteS no* wäferenb bc« Äa=

brc«furfc« fofort ©fnlcftungen ju treffen. — Bei

Sur*füferung biefe« Borfeabien« ift jebenfaH« man*e
©*wierigfeit ju überwölben, bafeer »iel guter SBfHe,

Hingebung unb 3lu«bauer nötfeig. SBenn aber au*
bie Heeren Dfftjiere an ben Beftrebungen Sntereffe
nefemen unb ft* benfelben anftfeliefen, fo wirb bfe

Slrbeit fefer erleitfetert. Sem UnterofftjferSoerein »on

Sujern gebüfert ein Äränj*en, baf cr bie ©acbe fo

warfer angtparft. Bei bebäcbtigcm, tfeätfgem Bor*
gefeen jwelfeln wit niefet an günftigem ©rfolge.

J.

7©üdKroujctgcm

MU\tat-£\ttvatur
»ottätfeig in btt Bu*feanblung »on &t. <s54>ultbc#
in 3ürtd):
Wvtoiat). Sfe'Saftif btr SReujcit. gr. 5. 80
$>a$ <£feaffeyc»t=©etoe&r unb bie ©feaffepot*Sattif

ber granjofen. 65 StS.

SRattrnbeimer, 31. Sfe Batronen ber SRücf*

labung«*®ewefetf. ©in Beitrag jur Hanbfeuer*
SBaffenlcfere. SKit 2 Äupfcrtafeln. gr. 1. 95

9ä)oit, 3. ©runbrif ber SBaffenlcfere. SRit Sltla«.

gr. 9. 05

ptiff*»iss*5gsi3is»jassass8"s^s^ss^
©oeben erfefeien fn unferm Bertage unb ift

in aflen Bu*feanblungen vorrätfeig ober bur*
biefelben ju bejiefeen:

JWiliittrifd)£0 ©afdjentmcl)
¦! für

fdjmrijmfdje $&t\)vmanntv aller SBaffen.
12 Bog. cart., mft feübf*em tlluftrirtem Um*

ftfetage unb 1 Äarte btt ©*weij.
Brei« gr. 1. 60.

Sie praftiftfee Brau*barfcit bfefe« fauber

au«geftatteten Bü*lefn« ma*t baffelbe ju
einem unentbeljtli*en gmlfgtnittel für jeben
©djwetjetsäßilijen.

Spaüet'fa)t Berlagsfeanblimg
in Berit.

.©ei gr. ©*ultfeef in 3"rid) ift eingetroffen:
SDaö ©efeefet von ^to\)nbofen, üaufatb nnb

SBetler, 13. 3wlt 1866. Bon einem Slugen*

jeugen. SIRit 1 Äarte. Brei« 65 St«.

(Btrlag »on ©b. 3"nin in Sarmftabt.)

232 —
bis «»hin ebenfalls keine veranlaßt, so daß wir durch- l
aus auf uns selbst angewiesen erscheinen. — Wir
erlauben uns daher das höfliche und dringende Gesuch

an Sie, uns sowohl Vorschläge für neue
Preisfragen, als passende Traktandrn für nächste

Generalversammlung gcf. mit Beförderung einsenden zu
wollen oder doch solche Ihren Dclegirtc», dic Sie
zur Vvrversammlung zu bezeichnen haben, mitzugeben.

Auch haben Sie uns statutengemäß Bericht über

die in Ihren Sektionen in den letzten zwei Jahren
abgewickelten Geschäfte zu erstatten, wofür Sie das

Nöthige gef. ebenfalls ohne Verzug anordnen wollen.

Wir werden nicht crmangeln, Jhncn das

Festprogramm in nützlicher Zeit zu Kenntniß zu bringen,
inzwischen wäre uns schr erwünscht, annähernd die

Zahl der festbesuchenden HH. Ofsiziere zu kennen,

damit wir in jeder Richtung uns vorsehen können.

Die verfallenen Jahresbeiträge belieben Sie mit
Fr. 1. 50 per Vereinsmitglicd, begleitet mit dem

Verzeichnisse ihrer Sektionsmitglieder, unserm Hrn.
Kassier, Hauptmann Henggeler-Wickart in Unteregeri,
mit möglichster Beförderung zukommen zu lassen.

Wertheste Kameraden! Wenn gegenwärtig und

noch lange unfer Vaterland feine Anstrengungen und

Opfer auf tüchtige und ebenbürtige Kriegsbereitschaft
richtet, fo laßt uns die Kriedrnszrit, — die nur durch

diese Opfer diese Zeit bleibt. — benutzen, um auf
dem Gebiete deS militärischen Wissens und Könnens
so viel zu erlernen, wie es freien Männern, die frei
bleiben wollen, geziemt. Richten wir unser Augen
merk, speziell in jetziger Lage, aus die Probleme der

Waffentechnik unserer Zcit und ihre Folgen, und

vergessen wir nie, daß das gemeinsame Vaterland
berechtigt ist. Alles von uns zu fordern!

Hiemit empfehlen wir Ihnen daS Wohl und den

Fortschritt des Vereins, den wir zu vertreten die

Ehre haben, und zeichnen mit einem herzlichen
Willkomm in den Fluren Zugs Ende August hochachtungsvoll

ergeben

Zug, im Juni 1868.

Für das Central-Komite:
Der Präsident:

M. Letter, Oberst.
Der Sekretär:

A. Bossard, Lieut.

MUitörische Umschau in dm Kantonen.

Luzern.
Wir bewegen uns gegenwärtig in einem Zeitraum,

wo man an die Intelligenz jedes einzelnen
Wehrpflichtigen appellirt, d. h. der Verstand soll da

nachhelfen, wo die kurze Jnstruktionszeit und andere

Verhältnisse nicht mehr erlauben, dem Manne Alles
einzupauken und einzutrichtern. Um so nöthiger ist es,

daß auch außer dem effektiven Dicnst etwas gelehrt
und gelernt, einstudirt und geübt werdc. — Von
dieser Idee durchdrungen, hat der Unteroffiziersverein
der Stadt Luzern — den richtigen Moment
benutzend — die Mannschaft des KadreskurseS der Ba¬

taillone Nr. 13, 24 und 33 zu eincm Rendez-vous
auf den 8. Juli abhin ins Schützcnhaus eingeladc».
Die Versammlung wurde bcchrt durch die Gcgenwart

des Hrn. Militärdirektors und OberinstruktorS
und anderer Herren Offiziere. Nachdem klar und

würdig besprochen, welchen Standpunkt gegenwärtig
Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten einnchmcn
sollen, beschloß die ca. 200 Mann starkc Vcrsammlung:
in dcn am mcistcn militärisch bevölkerten Ortschaften
des Kantons MiliiärgeseUschaften zu bilden und für
Konstituirung von Komites noch während dcS

KadreskurseS sofort Einleitungen zu treffen. — Bei
Durchführung dieses Vorhabens ist jedenfalls manche

Schwierigkeit zu überwinden, daher vicl guter Wille,
Hingebung und Ausdauer nöthig. Wenn aber auch

die Herren Ofsiziere an den Bestrebungen Interesse
nchmcn und stch dcnsclbcn anschließen, so wird dic

Arbcit sehr erleichtert. Dem Unteroffiziersverein von
Luzern gebührt ein Kränzchen, daß cr die Sacke so

wacker angepackt. Bei bedächtigem, thätigem
Vorgehen zweifeln wir nicht an günstigem Erfolge.

5.

Bücheranzeigen.

Militar-Literatur
vorräthig in der Buchhandlung von Fr. Schultheß
in Zürich:
Arkolay. Die Taktik der Neuzeit. Fr. 5. 8»
DaS «Hassepot-Gewehr und die Chassepot-Taktik

der Franzosen. 65 Cts.

Mattenheimer, A. Die Patronen der Rück-

ladungs-Gewehre. Ein Beitrag zur Handfeuer-
Waffcnlehre. Mit 2 Kupfcrtafeln. Fr. 1. 95

Schott, I. Grundriß der Waffenlehre. Mit Atlas.
Fr. 9. «5

Soeben erschien in unserm Vertage und ist

in allen Buchhandlungen vorräthig oder durch

diesclbcn zu beziehen:

Militärisches Taschenbuch
für

schweizerische Wehrmänner aller Waffen.
12 Bog. cart., mit hübschem illustrirtem Um¬

schlage und 1 Karte der Schweiz.

Preis Fr. 1. 60.

Die praktische Brauchbarkeit diefeS sauber

ausgestattetcn Büchleins macht dasselbe zu
einem unentbehrlichen Hülfsmittel für jeden
Schweizer-Milizen. A

Haller'sche Verlagshandlung «
in Bern. «

^Sei Fr. Schulthcß in Zürich ist eingetroffen:
Das Gefecht von Frohnhofen, Laufach und

Weiler, 13. Juli 1866. Von eincm Augenzeugen.

Mit 1 Karte. Preis 65 Cts.
(Verlag von Ed. Zernin in Darmstadt.)
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